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335HAD  N H  (rl  A  EF  335  v  ;Bgif?reéiluilg‘én  Zu—n; V>Schlul>är fei auf ein'£ge 'hleine Verfehen  ' erklärt unö befonders für $en Gehrauchn /  aufmerkfam gemacht. S, 144 ift ftatt »Tauch=  bei Einzelegerzitien vorgelegt von Wal=  Taufe (Infufionstaufe)« zu lefen ». .. (Im=  ter Sierp S. J.  1. Bd.  89 (457 S.)  merfionstaufe)«; S. 152 wird Origenes irr=  Warendorf i. W.1935, J. Schnellfiche Ver=  lagsbuchhandlung. M 5,70,  tümlich als »Kirchenlehrer« bezeichnet.  2, Wikenhaufer behandelt im mefentlichen  3.Hochfchhule der Gottesliebe.  den gleichen Gegenftand wie Hauss. Auch  11. Bd. 8° (654 S.) Warendorf i, W. 1936  er gibt einen Beitrag zur biblifchen Theo=  M 8.-  logie vom Corpus Christi mysticum, der  4.Das goldene Siegel. Die Betrach=  nicht nur für den Kreis der theologifchen  tung von der Gottesliebe am Schluß der  Fachgelehrten berechnet ift, fondern fich an  Exerzitien des hl. Ignatius von Loyola.  mweitere Kreife mendet.  Von Walter Sierp S. J. 8° (119 S.)_  Im Gegenfaß zu  Haugg befchränkt er feine Unterfuchungen  Warendorf i. W.1937. M 2.40  auf die Lehre des hl.  Paulus über Die  Diefe vier Bücher gehören zufammen  Kirche als Corpus Christi mysticum, wie  und bilden ein Ganzes.  Sie follen vor  fie im 1 Kor. und Röm. und vor allem im  allem einem dDreifachen Zweck dienen. Zu=  Eph. und Kol. vorliegt. Er zeigt, mie Pau=  nächft follte eine Erklärung der Exerzitien  lus im 1 Kor. und Röm. mehr die Verbin=z  des hl. Ignatius von Loyola vorgelegt  dung der einzelnen Gläubigen mit Chri=  mwerden, Ddie fich an den Wortlaut felbft  ftus und Damit untereinander, im Eph.  anlehnt und Sats für Sag dDes Büchleins  und Kol. dagegen mehr das Verhältnis  zu deuten fucht. - Eine folche Darlegung  der Kirche, als der Gefamtheit der Gläu=  follte mit Vermeidung aller Polemik eine  bigen zu Chriftus als ihrem Haupt berück=  Verteidigung der Ignatianifchen Seelen=  fichtigt.  Dabei  habe er offenbar den  haltung und Geifteslehre fein. Diefe Ichien  Organismusgedanken Dder helleniftifichen  heute um fo gebotener, da auch in man=  chen katholifchen Kreifen Unkenntnis oder  Popularphilofophie gekannt und in feinen  Kirchenbegriff eingebaut, aber doch nur  bedauerliche Unklarheit hierin herricht. -  als Nebengedanken. Vorausgefchickt mird  Endlich follte damit eine Anleitung zu 109.  Selbftz oder Hausexerzitien an die Hand  ein allgemeiner Teil über die Grundlinien  des paulinifchen Kirchenbegriffs, Mancher  gegeben merden. Von Diefler Art geiftz  Lefer mag bvielleicht etwas den Schwung  licher übungen {fpricht der hl. Ignatius  und Ddie Feinheit der Sprache vermiflen;  felbfit in der neunzehnten Vorbemerkung  denn Wikenhaufer bleibt auch hier ganz  feines Buches, und wie es fcheint, ift diefler  Wiffenfchaftler und vorzüglicher Didakt.  Gedanke gegenwärtig praktiich und ver=  Aber gerade dadurch haben feine Dar=  fpricht fehr fruchtbar. zu merden.  legungen gegenüber der vorhergchenden  1. Das Buch »Ignatianifche Wegmeiiung  Arbeit bedeutend an Klarheit und Gründ=  durch das Erdenleben« „behandelt Ddie  lichkeit gewonnen. Scharf umriffene Frage=  Grundlage der ganzen Ererzitien, das 10g.  ftellung am Anfang dDer einzelnen Ab=  Fundament. Mit Recht konnte Papft Leo XI  fchnitte und kurze Zuflammenfaffung der  fagen: »Schon das Fundament ift mächtig  Ergebniffe am Schluß, ruhiges Abmägen  genug, um eine Welt zu bekehren« (fiehe  der Gründe und fachliche Würdigung an=  »Zeitfchrift für Afzefe und Myftik« 1930,  derer Anfichten ermöglichen es auch dem  S. 362).. Leider mar vielfach durch den  nicht theologifch gebildeten Lefer, dem  Verfuch, die Exerzitien für die kurzen Be=  Verfaffer mit Leichtigkeit zu folgen.  kehrungsexerzitien zuzufchneiden und ihnen  anzupaffen, der urfprüngliche Sinn allzu  B. Brinkmann S. J.  fehr abgefchwächt und verdunkelt wor=  Egerzitien=Literatur  den. Noch mehr haben dazu beigetragen  die Verzeichnungen durch Henri Bremond.  1.Ignatianifche Wegmeilung durch  das Erdenleben.  Demgegenüber ift in diefem Buche verfucht,  Ermägungen und  auf Grund der beften Auslegungen befon=  Betrachtungen über das Fundament der  ders durch die erften Gefährten des Heiligen  Ererzitien des hl. Ignatius von Loyola.  felbfit das organifche Weltbild der Exer=  Von Walter Sierp S.J. 8° (326 S.)  zitien, mwie fie fchon das Fundament bietet,  S  Freiburg i. Br. 1929, Herder. M 7.-  darzuftellen.  s.Hochfchule der Gottesliebe. Die  2, Der erfte Band der »Hochfchule der  Exerzitien des hl. Igsnatius von Loyola  Gottesliebe« befpricht die zmwanzig Vor=B efpre&mngefiZum VSchluß fei auf einige >hleine Verlehen rRlärt und befonders für den Gehraué
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